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Ehe für alle 

lnstitutionen bestehen nicht für die Ewig­
keit, sondern unterliegen einem steten 
Wandel. Das begrüfSt die Systematische 
Theologin Elisabeth Grab-Schmidt. Aller­
dings ergeben sich ihrer Meinung nach 
durch die Óffnung der Ehe für gleichge­
schlechtliche Paare neue und komplexe 
ethische Fragen. 
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Unter Druck 

Der konfessionelle Religionsunterricht gedit zunehmend 
unter Druck. Denn schliefSiich nimmt die konfessionelle 
Pragung bestandig ab, und gleichzeitig kommen immer 
mehr Kinder in die Schulen, die verschiedenen Religionen 
angehoren. 1st der konfessionelle Religionsunterricht al so 
noch zeitgemafS? 
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Schwierige Gemeinschaft 

Die fast 70-jahrige Geschichte des Dialogs der 
EKD mit den orthodoxen Kirchen ging durch 
verschiedene Phasen: Die Beziehungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurden durch das 
Bekenntnis von Schuld und die Suche nach 
Versohnung gepragt. Seit 1990 ist eine Renati­
onalisierung von Teilen der Orthodoxie festzu­
stellen; alte Gegensatze brechen auf. 
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Die Geschichte seiner Eltern hat es in sich: Sie handelt 
von dem Kampf gegen die Nazis, der Rettung vieler jüdi­
scher Kinder und einer grofSen Liebe. Diese Story bringt 
Karel Baracs a uf dem Motoroller in Amsterdam unter 
die Leute. 
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